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WISSEN WO‘S LANG GEHT 
 

DER DER EINZIGEEINZIGE WEG  WEG DIEDIE ZUKUNFT  ZUKUNFT VORHERZUSAGENVORHERZUSAGEN  ISTIST  SIESIE  IMMERIMMER  NEUNEU  
ZUZU  ERFINDENERFINDEN  

H e l m u t  M a y r h o f e r 
U n t e r n e h m e n s b e r a t e r   

F a b r i k s p l a t z  1 / 1 1 ,  4 6 6 2  S t e y r e r m ü h l 

Telefon: +43 (0)676 / 3744602, Fax: +43 (0)7613 / 25800 

Email:helmut.mayrhofer@mayrhofer-unternehmensberatung.at 

Internet: http://www.mayrhofer-unternehmensberatung.at 



 

AUSGANGSSITUATION & ENGPÄSSE 
 

Rasch wechselnde Marktverhältnisse, wachsender Konkurrenzdruck und Innovation erfordern systematisches, voraus-
schauendes Handeln, um entsprechende Flexibilität und Wettbewerbsfähigkeit sicherzustellen. Der strategische Pla-
nungsprozess ist dadurch ein entscheidender Hebel zur kontinuierlichen positiven Unternehmensentwicklung. Die Ver-
knüpfung des Wissens um die Marktbedingungen mit den Zielen und Möglichkeiten des Unternehmens erfolgt in vielen 
Firmen nicht in der notwendigen Qualität. Potenziale werden dadurch nicht rechtzeitig aufgegriffen, Mitbewerber ziehen 
davon. 

ZIELSETZUNG UND VORGEHENSWEISE 
 

Gemeinsam mit der Geschäftsführung und dem Management des Unternehmens wird ein ganzheitlicher strategischer 
Planungsprozess aufgesetzt. Unser Experte aus dem VMS-Kompetenzteam begleitet Sie als Denkpartner und führt Sie 
und Ihre Mitarbeiter durch die verschiedenen Prozessphasen. Klarheit, Ergebnisorientierung und Konzentration auf Nach-
vollziehbarkeit und Umsetzbarkeit stehen im Mittelpunkt unserer Arbeit. Auf dem Weg zur Vision gilt es die „Stolpersteine“ 
zu erkennen und entsprechende Maßnahmen zur Umgehung dieser Stolpersteine zu definieren. Professionelle Dokumen-
tation und die Festlegung eines Umsetzungs-Projektmanagements sichern den ständigen Soll - Ist Abgleich und die akti-
ve Auseinandersetzung aller Mitarbeiter mit den Ergebnissen der strategischen Planung. 

ERGEBNIS 
 
• Komplexität wird reduziert 
• Geschäftsführung und Management sprechen „eine Sprache“ 
• Potenziale werden erkannt und in die Umsetzung gebracht 
• Langfristige Sicherung des Unternehmenserfolges 

 

UNTERNEHMENS-/UMFELDANALYSE 1. 

STÄRKEN-/SCHWÄCHENANALYSE SWOT 2. 

VISIONEN GESTALTEN 3. 

STRATEGISCHE OPTIONEN ERARBEITEN 4. 

STRATEGISCHE PLANUNG ABLEITEN 5. 

PROJEKTMANAGEMENT DEFINIEREN 6. 


